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 Hinweis:  

Bitte beachten Sie, dass die vorliegende Betriebsanleitung nicht in jedem Fall den aktuellsten Bezug zum 

Gerät darstellen kann. Wenn Sie beispielsweise die Firmware des Gerätes per Internet in Richtung einer 

höheren Firmware-Version verändert haben, passt unter Umständen die vorliegende Beschreibung nicht 

mehr in jedem Punkt. 

In diesem Fall sprechen Sie uns entweder direkt an oder verwenden Sie die auf unserer Internetseite 

(www.a-eberle.de) verfügbare aktuellste Version der Bedienungsanleitung. 
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die aus Druckfehlern oder Änderungen in dieser Bedienungsanleitung entstehen. 
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1. Auswertesoftware WinPQ mobil 

 

Die Auswertesoftware WinPQ mobil unterstützt die mobilen Netzanalysatoren PQ-Box 50, PQ-Box 100, 

PQ-Box 150, PQ Box 200 und PQ-Box 300. 

 

Sie wurde in Zusammenarbeit mit Power Quality Spezialisten mit dem Ziel entwickelt, eine einfach zu 

bedienende und adaptierbare Softwarelösung für die Bewertung von Netzqualitätsparametern in Ener-

gieverteilungsnetzen zu schaffen 

Der Netzanalysator ist für Netzanalysen in Nieder-, Mittel- und Hochspannungsnetzen geeignet. 

Anliegen des Programms ist es, die archivierten Power-Quality-Messdaten und Störschriebe für den Be-

trachter aufzubereiten und auf dem Bildschirm des PCs in geeigneter Weise darzustellen. Zu diesem Zweck 

bietet das Programm Werkzeuge für die effiziente Auswahl gespeicherter Daten, eine Reihe von grafi-

schen und tabellarischen Darstellungsformen mit den Kenngrößen der Spannungsqualität nach Europa-

norm EN50160, der IEC61000-2-2 oder der Norm für Industrienetze IEC61000-2-4. 

 

1  Automatische Berichterstellung nach den Verträglichkeitspegeln der EN50160, IEC61000-2-

2, IEC61000-2-4 oder IEEE519 

1  Information über Störungen im Netz mittels Störschrieben 

1  Verwaltung vieler Messungen 

1  Datenerfassung von Langzeitdaten und Ereignissen 

1  Statistische Langzeitanalysen 

1  Korrelation von Ereignissen und unterschiedlichen Messdaten 

1  Bedienerfreundliche, anwenderorientierte Auswertung 

 

1.1 Software ς Installation / Deinstallation / Update 

 

Systemvoraussetzungen: 

Betriebssystem: Microsoft Windows 8 

   Microsoft Windows 10 

Microsoft Windows 11 

Arbeitsspeicher mind. 2 GByte 

 

Die Software WinPQ mobil steht als 64bit Version kostenfrei zur Verfügung.  
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Installation der Auswertesoftware: 

 

Zum Starten der Installation der Auswertesoftware legen Sie die Installations-CD in Ihr CD-ROM-Laufwerk. 

Bei aktivierter Autostart-Funktion startet das Installationsprogramm selbsttätig. Ansonsten navigieren Sie 

in das Stammverzeichnis Ihres CD-ROM-Laufwerkes und starten per Doppelklick die Datei Setup.exe.  

Alternativ können Sie immer die aktuelle Softwareversion von folgender Webseite laden:  

(www.a-eberle.de) 

 

Die Installation entspricht dem Windows üblichen Standard einschließlich der Deinstallation des Pro-

grammsystems über die Systemsteuerung άSoftwareά. Der Installationsort der Programme (Zielverzeich-

nis) kann während der Installation frei gewählt werden. 

 

 

Installieren Sie die Software in ein Verzeichnis, in dem Sie Lese- und Schreibrechte ha-

ben. 

 

Das Start-Icon WinPQ mobil (64bit) wird autƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀǳŦ ŘŜƳ 5ŜǎƪǘƻǇ ŘŜǎ t/Ψs angelegt. 

 

 

Deinstallieren der Software über die Systemsteuerung: 

 

Das Entfernen aller YƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ ǾƻƳ t/ ŜǊŦƻƭƎǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²ƛƴŘƻǿǎ αSystemsteuerungάΦ 

¦ƴǘŜǊ αSoftwareάΣ 9ƛƴǘǊŀƎ αWinPQ mobilά ƭǀǎŎƘŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αEntfernenά ŘƛŜ !ǳǎǿŜǊǘŜǎƻŦǘπ

ware.  

Es werden alle Programmteile, einschließlich der erzeugten Verknüpfungen, nach einer einmaligen Bestä-

tigung vollständig entfernt. Vor der Deinstallation sind die gestarteten Programmkomponenten zu schlie-

ßen. 

 

  

http://www.a-eberle.de/
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Software Update 

Die Auswertesoftware sowie alle Updates finden Sie kostenfrei auf unserer Webseite unter der Produkt-

ƎǊǳǇǇŜ αtƻǿŜǊ vǳŀƭƛǘȅάΥ 

www.a-eberle.de 

 

Automatisches Softwareupdate 

Unter dem Menüpunkt αEinstellungen/Software Updateά ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜǎ ¦ǇŘŀǘŜ ŘŜǊ {ƻŦǘǿŀǊŜ 

eingerichtet werden. 

 
 

 

Bitte installieren Sie auch die aktuelle Gerätefirmware auf Ihrem Messgerät um neue 

Funktionen nutzen zu können. 

 

  

http://www.a-eberle.de/
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1.2 Installations-Assistent 

Bei einer Neuinstallation der Software (nicht nach einem SW-Update) startet nach dem ersten Öffnen ein 

Setup-Assistent. Kunden- und länderspezifische Einstellungen werden automatisch abgefragt und in der 

Software übernommen. Alle Einstellungen können auch später in der Software unter Einstellung Allge-

mein geändert werden. 

 

Auswahl der Sprache Auswahl des Designs und Zielverzeichnis für Daten 

  

 

 

Auswahl Standardbericht Datenexport Einstellungen 
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1.3 Startbildschirm WinPQ mobil 

Im Startbildschirm der Auswertesoftware WinPQ mobil stehen 4 Buttons für den Zugang zu den verschie-

denen Bereichen der Software zur Verfügung: 

 

 

Öffnen einer Messung von der Festplatte 

Laden der Messdaten der PQ-Box 

 
Setup der PQ-Box ändern (Siehe Kapitel 2: Grenzwerte und Einstellungen PQ-Box) 

 
Onlinemessung (Siehe Kapitel 4: Online Analyse) 

 Korrektur von Messdaten (Siehe Kapitel 3: Datenkonverter) 

 

Icons im Startbildschirm der WinPQ mobil Software 
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1.4 Einstellung der Software 

 Sprache ändern 

LƳ aŜƴǸ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ƪŀƴƴ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘŜ ŘŜǊ !ǳǎǿŜǊǘŜǎƻŦǘǿŀǊŜ ƎŜŅƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ bŀŎƘ ŘŜƳ ²ŜŎƘǎŜƭ 

auf eine neue Sprache muss die Software neu gestartet werden, damit die Änderung wirksam wird. 

 

 

 Farben der Linien ändern 

Hier kann jedem Messkanal eine bestimmte Farbe zugewiesen werden. Es können sowohl Kanalfarben für 

den hellen Hintergrund sowie für den schwarzen Hintergrund festgelegt werden.  

Für den Drucker werden immer die Farben mit hellem Hintergrund verwendet. 

 

Menüpunkt zur Einstellung der Kanalfarben: Farbauswahl: 
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 Export-Grundeinstellungen 

Im Menüpunkt Datenexport kann das Format von exportierten CSV Files bestimmt werden. Neben Ab-

grenzungszeichen, Dezimaltrennzeichen und Datum/Uhrzeit Format stehen noch weitere Optionen zur 

Verfügung. 

 

Menüpunkt zur Einstellung des Exportformats Ausgabeformat bearbeiten 

 

 

 

Optionen: 

0 Header unterdrücken: Informationen wie Bezeichnung Messauftrag, Gerätenummer und 
Messintervall werden nicht in der Überschrift angezeigt. 

0 Lücken auffüllen: hier werden bei Unterbrechungen des Messauftrages die Lücken mit 0 aufge-
füllt. Alle Zeitintervalle sind fortlaufend mit konstantem Intervall. 

0 Mit  Flagging: Anzeige ob Messdaten aufgrund einer Störung markiert wurden nach IEC61000-4-
30 im Datenexport ausgeben oder nicht. 

0 Mit Zeilennummerierung: 
0 Intervall-basiert: Extremwerte von Spannung und Strom werden mit dem Zeitstempel des je-

weiligen Intervalls ausgegeben. 
0 Zeitstempel-basiert: Extremwerte von Spannung und Strom werden mit exaktem Zeitstempel 

(millisekundengenau) ausgegeben. 
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 Einstellungen Allgemein 

In den allgemeinen Einstellungen können die allgemeinen Eigenschaften von PQ-Berichten bearbeitet 

werden.  

Im Bereich Unternehmenslogo besteht die Möglichkeit der Einbettung eines eigenen Logos in die PDF 

Berichte der WinPQ mobil Software. 

 

Menüpunkt Allgemein Allgemeine Einstellungen bearbeiten 

 

 

 
Über den Abschnitt Textfelder Bericht können die Titel von 5 freien Kommentarfeldern festgelegt wer-

den. Diese dienen zur Beschreibung der Messung wie zum Beispiel Einbauort, Hinweise zur Störungsursa-

che etc. 

CO2 Faktor 
Im Bereich CO2 wird der Faktor zwischen CO2 Ausstoß in Gramm und eine kWh Energie hinterlegt. Die-
ser wird in den Langzeitdaten als Grundlage für die CO2 Berechnung verwendet. 
 
Zeitsynchronisation der PQ-Box 
Ist der Haken α½ŜƛǘŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎά ŀƪǘƛǾΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ŘƛŜ tv-Box automatisch mit der Uhrzeit auf die angeschlos-
sene PC-Zeit synchronisiert sobald diese miteinander verbunden sind. 
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Eingabe von Kommentaren zur Messung 

 

 
An dieser Stelle können Kommentarfelder zur Messung bearbeitet werden. Diese erscheinen im 
Normbericht sowie in allen Ausdrucken vom Messdaten. 
 

 

Die Felder Datenordner und Messauftrag können nur über die Messdatenverwaltung be-
arbeitet werden. 
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 Grundeinstellung Harmonische 

¦ƴǘŜǊ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ κ DǊǳƴŘŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ IŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜά ƛǎǘ ŘƛŜ !Ǌǘ ŘŜǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴǎǘŜƭƭōŀǊΦ Die Um-

stellung der Spannungsharmonischen ƛƴ α±ά ƻŘŜǊ α҈ά Ƙŀǘ ƪŜƛƴŜƴ 9ƛƴŦƭǳǎǎ ŀǳŦ ŘŜƴ 9bрлмсл .ŜǊƛŎƘǘΦ IƛŜǊ 

werden die Spannungsharmonischen immer in % angegeben, die die Grenzwerte der Norm immer in % 

zur Grundschwingung H1 bewertet werden müssen. 

0 Spannungsharmonische:  
!ƴȊŜƛƎŜ ƛƴ ά±ƻƭǘέ ƻŘŜǊ ά҈ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǿƛƴƎǳƴƎέ 

0 Stromharmonische / THD Strom:  
!ƴȊŜƛƎŜ ƛƴ ά!ƳǇŜǊŜέΣ ά҈ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎŎƘǿƛƴƎǳƴƎέ ƻŘŜǊ  ά҈ ǾƻƳ !ƴƭŀƎŜƴ-bŜƴƴǎǘǊƻƳά 

0 TDD Einstellungen: 
ά҈ ǾƻƳ ƳŀȄƛƳŀƭŜƴ 9ŦŦŜƪǘƛǾǿŜǊǘέ oder ά҈ ǾƻƳ !ƴƭŀƎŜƴ-bŜƴƴǎǘǊƻƳά 

 

Menüpunkt zur Anzeige der Harmonischen Anzeigeart bearbeiten 
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 Design WinPQ mobil ändern 

WinPQ mobil bietet zwei verschiedene Designs von Bildschirmdarstellungen an. 

0 Design Dark 
0 Design Light 

 

Einstellung des Designs .ŜƛǎǇƛŜƭ αDesign Darkά 

 

 

 

 

 

Lƴ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αDesƛƎƴ 5ŀǊƪά ǿƛǊŘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ 5ǊǳŎƪŀǳŦǘǊŅƎŜ Řŀǎ ƘŜƭƭŜ Design verwendet. 
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1.5 TCP/IP Einstellungen 

Um eine Verbindung mit der PQ-Box über TCP/IP oder WLAN Schnittstelle herzustellen, muss diese ein-
malig im Verbindungsmanager angelegt werden. Es können beliebig viele Boxen in die Liste aufgenommen 
werden.  
Die WinPQ mobil Auswertesoftware versucht bei jedem Öffnen diese eingestellten Verbindungen zu er-
reichen. In den Menüs der Geräteparametrierung, Onlinesoftware sowie Messdaten auslesen werden ver-
fügbare Geräte über USB, TCP/IP  oder WLAN-Verbindungen angeboten. 
 

 
Neue Verbindung hinzufügen 

 
Ausgewählte Verbindung bearbeiten 

 
Ausgewählte Verbindung aus Verbindungsmanager löschen 

Menüpunkt Verbindungsmanager Verbindungen hinzufügen 

  

 
Um eine Verbindung über WLAN herzustellen, muss die PQ-Box zuerst als WLAN Router am PC angemel-
det werden. Der Netzwerkschlüssel entspricht den letzten 8 Zeichen des Netzwerknamens der Box. Im 
.ŜƛǎǇƛŜƭ ǳƴǘŜƴ ǿŅǊŜ ŘŜǊ {ŎƘƭǸǎǎŜƭ αмунм-ллмάΦ 
 

Windows WLAN Einstellungen Erfolgreiche Verbindung 

  

 

 

Hinweis zu PQ-Box 50 
Die WLAN IP Adresse von der PQ-Box 50 ist voreingestellt und kann nicht parame-
triert werden. 

PQ-Box 50 bis Seriennummer 2301.xxx auf 192.168.2.4 

PQ-Box 50 ab Seriennummer 2302.xxx auf 172.168.2.4 
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1.6 Laden der Messdaten vom Messgerät PQ-Box auf den PC 

Verbinden Sie den Netzanalysator über das mitgelieferte USB-Kabel oder TCP/ IP Verbindung mit dem PC. 

Alternativ kann das Gerät auch per WLAN-Verbindung kommunizieren. Der Netzanalysator muss über das 

Netzteil mit Spannung versorgt werden. 

 

 
aŜǎǎŘŀǘŜƴǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ǀŦŦƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ αFestplatteά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 

 
Ziel-Datenpfad zum Speichern der Messdaten auswählen. 

Messgerät 
Lƴ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ αaŜǎǎƎŜǊŅǘά ǿŜŎƘǎŜƭƴ und die PQ-Box auswählen, die ausgelesen werden 

soll. 

 
Anzeigen aller verfügbaren Messdaten. 

Import Ausgewählte Daten importieren. 

In der dargestellten Liste werden alle Messungen angezeigt, welche sich auf dem Gerätespeicher befin-

ŘŜƴΦ 5ǳǊŎƘ [ƛƴƪǎƪƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ αLƳǇƻǊǘά Button werden die ausgewählten Files in den vorher definierten 

Zielordner übertragen. Eine Mehrfachauswahl ist über Halten der Umschalt-Taste möglich. 

 

Messdaten von der PQ-Box herunterladen 

 

 

 

Mit dem Recorder-Button kann die Aufzeichnung der PQ-Box direkt aus der Software gestar-

tet bzw. gestoppt werden. 

 

Nach erfolgreichem Übertragen der Messdaten vom Messgerät zur PC-Festplatte erscheint die Meldung 

α{ƻƭƭŜƴ ŘƛŜ aŜǎǎŘŀǘŜƴ ƴǳƴ ƛƴ ŘŜǊ tv-.ƻȄ ƎŜƭǀǎŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΚά 



 19 

 

 STY-

 

 

 

 

Ja Messdaten werden gelöscht und der belegte Speicher im Gerät ist frei. 

Nein Die Messdaten bleiben weiterhin im Messgerät gespeichert und können von weiteren 

PCs heruntergeladen werden. 

 

 

Wir empfehlen Ihnen, die Messdaten aus dem Gerätespeicher nach dem Download zu 

löschen, um den Speicher des Messgerätes nicht unnötig zu füllen. 

 Verwaltung von Datenordnern 

5ŜǊ wŜƛǘŜǊ αCŜǎǘǇƭŀǘǘŜά Ǝƛōǘ ŜƛƴŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪ ǸōŜǊ ŀƭƭŜ ŀǳŦ ŘŜƳ t/ ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘŜƴ aŜǎǎŘŀǘŜƴΦ Neben Datum 

und Typ des Messgeräts stehen der Name Messdatenordners, des Messauftrags sowie 2 freie Kommen-

tarspalten zur Verfügung. Diese können via Doppelklick bearbeitet werden. 

 

 

Mithilfe der Suchfunktion können alle Kommentare und Bezeichnungen nach einem Suchbe-

griff gefiltert werden. 

 

Messdatenverwaltung mit Kommentarfeldern 

 

 

Messdatei Bestimmt den Namen des Messdatenordners im Filesystem.  

Bez. Messauftrag Name der PQ-Box Konfiguration 
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Wir regeln das. 

Kommentar 1 bis 4 Freier Kommentar z.B. Messort, Grund für die Messung, Techniker 

 

 

Über den Button Verbinde Daten können bei Mehrfachauswahl von Messungen mehrere Teil-

messungen zu einem neuen Messdatenordner zusammengefasst werden.  

Die Bezeichnung des Messauftrags der Daten muss identisch sein. 

 

Verbinden von Einzelmessungen 

 

 

 Laden der Messdaten bei laufender Messung 

Um die Messdaten während einer gestarteten Aufzeichnung aus dem Messgerät auslesen zu können, wird 

die aŜǎǎǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ 5ŀǳŜǊ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴǸōŜǊǘǊŀƎǳƴƎ ƪǳǊȊ ŀƴƎŜƘŀƭǘŜƴΦ .ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ CǊŀƎŜ αMöchten Sie 

die Messdaten während der Aufzeichnung übertragenΚά Ƴƛǘ αWŀά. 

Bestätigung Stopp der Aufzeichnung 

 

 

 

Nach Datenübertragung kann die Messung durch Klick auf den blinkenden Pause-Button wie-

der gestartet werden. 

 
Messung läuft wieder (Rekorder-Button blinkt). 
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 Schnelle Datenübertragung im USB-Datenträgermodus 

Die PQ-Boxen 150, 200 und 300 können im Modus α¦{.-5ŀǘŜƴǘǊŅƎŜǊά ōŜǘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ, womit sehr 
große Datenmengen extrem schnell auf einen PC übertragen werden. 
 

 
 
«ōŜǊ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ αLƳǇƻǊǘά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ tv-.ƻȄ ŀƭǎ 5ŀǘŜƴǘǊŅƎŜǊΦ LƳ hǊŘƴŜǊ α5!¢!ά ƭƛŜƎŜƴ ŀƭƭŜ aŜǎǎŘŀǘŜƴ 
des Gerätes.  
 

 
aŜǎǎŘŀǘŜƴǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ǀŦŦƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ αLƳǇƻǊǘά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ 

 
PQ-BoxDisk/DATA im Verzeichnis auswählen. 

Im-

port 
Übertragung der aŜǎǎŘŀǘŜƴ Ǿƛŀ αLƳǇƻǊǘά .ǳǘǘƻƴΦ 

 

Auswahl der PQ-Box als Datenträger 

 

 

 
 

 Wir empfehlen diesen Weg der Datenübertragung für Messungen >500MB Datengröße 
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Wir regeln das. 

  

1.7 Auswertung von Messdaten 

 

 
aŜǎǎŘŀǘŜƴǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ǀŦŦƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ αCŜǎǘǇƭŀǘǘŜά auswählen. 

 
Messdatenverzeichnis über Explorer-Fenster auswählen. 

Es werden anschließend alle vorhandenen Messdaten im gewählten Ordner angezeigt. Durch Klick in die 

Kopfzeile können die Files nach Datum, Messgerätetyp, Version, Größe und Kommentaren sortiert wer-

den. 

Messdatenverwaltung mit Kommentarfeldern 

 

 

Laden Die ausgewählte Messung für die Auswertung öffnen. Diese Funktion ist auch über 

Doppelklick mit linker Maustaste möglich. 

Löschen Die ausgewählte Messung löschen (Mehrfachauswahl möglich). 

 
Filtern der Messdatenliste nach Kommentaren. 

 

 

Gelöschte Messungen werden in den Windows Papierkorb verschoben und können von 

da wiederhergestellt oder endgültig gelöscht werden. 

 

Die Messdaten können auch ohne die WinPQ mobil zu starten über den Windows Explorer geöffnet 

werden. Durch Öffnen des Messdatenordners kann man durch Doppelklick auf eines von den .pqf Icons 

die Messung laden. Die WinPQ mobil startet sich automatisch und zeigt die ausgewählte Messung an.   
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Nach dem Öffnen einer Messdatei erscheint eine LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ȊǳƳ ƎŜǎŀƳǘŜƴ aŜǎǎȊŜƛǘǊŀǳƳΦ LƳ CŜƭŘ α!ǳǎπ
ǿŜǊǘŜ tŜǊƛƻŘŜά Ƙŀǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŜƛƴŜƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ½ŜƛǘǊŀǳƳ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ aŜǎǎǳƴƎ ŀǳǎȊǳǿŅƘƭŜƴ 
und nur diesen auszuwerten. 
 

Auswahl Messzeitraum 

 

 
 
Beispiel: Eine Messung wurde über 10 Tage durchgeführt. Der Normbericht soll aber fest über eine Woche 

(7 volle Tage) ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ «ōŜǊ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ αм ²ƻŎƘŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ aŜǎǎŘŀǘŜƴ ŦŜǎǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ²ƻŎƘŜ 

beschränkt. 

bŀŎƘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αhYά ǿƛǊŘ ŘƛŜ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ aŜǎǎǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜƴ ½ŜƛǘǊŀǳƳ 

geöffnet. 
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Wir regeln das. 

 Startbildschirm nach dem Laden einer Messung: 

Nach Öffnen einer Messung stehen in der Kopfzeile verschiedene Buttons für eine automatische Be-

richterstellung zur Verfügung. 

 

Bei der Basic Version von PQ-Box 50, PQ-Box 100 und PQ-Box 150 existieren diese Funkti-

onen nicht. 

 

Vollständigen Bericht nach ausgewählter Vorlagedatei nach EN 50160, IEC61000-2-2      

oder IEC61000-2-4 erzeugen und anzeigen. 

 
Bericht über Spannungsharmonische erzeugen.  

 
Bericht über Stromharmonische erzeugen. 

 
D-A-CH-CZ und VDE-AR-N 4100/4110 Auswertung 

 

IEEE 519 Bericht erzeugen und anzeigen. Dieser Bericht wird nur aktiviert, wenn ein 

Messintervall von 600s und zusätzlich die Aufzeichnung der 3s Messdaten aktiviert 

wurde. 

 Startoberfläche nach dem Laden einer Messung 

 

 

Der Bereich auf der linken Seite der Oberfläche dient zur Darstellung von allgemeinen Informationen zur 

Messung sowie zur Datenauswahl von zyklischen Daten, Störschrieben und PQ Ereignissen. 

Info 

Datenauswahl 

Übersicht 
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Das Fenster um unteren Bereich gibt einen Überblick über die zeitliche Abfolge von Störschrieben und 

PQ Ereignissen während der Messung.  

 

 

Information zur ausgewählten Messung (oben links) 

 

0 Spannungssystem  

0 Nennspannung und Nennfrequenz 

0 Rundsteuerfrequenz 

0 Beginn und Ende des ausgewählten Messzeitraums 

0 Aufzeichnungsdauer 

0 Anzahl Messintervalle  
(bei einer Messung mit 10 min Intervall werden 
1008 Messintervalle pro Woche aufgezeichnet) 

0 Gerätetyp 

0 Firmware 

 
0 YƻƳƳŜƴǘŀǊŜΧ 

Hier können 7 Kommentare zur Messung angege-
ben werden. 

 
0 Messgeräteeinstellung... 

Detaillierte Auflistung aller Einstellungen zur aufge-
rufenen Messung (Trigger Einstellungen, Grenz-
ǿŜǊǘŜΣ ²ŀƴŘƭŜǊŦŀƪǘƻǊŜƴ Χύ  

 

 

Bereich zur Datenauswahl (unten links)  

 

 
6 Auswahlkarten: 

 
0 Zyklische Daten 

0 Oszilloskoprekorder 

0 10ms RMS Rekorder 

0 Transientenrekorder 

0 Rundsteuerrekorder 

0 PQ Ereignisse 

 
Eine Auswahl an Messgrößen oder Störschrieb-Auf-

zeichnungen können über linken Mausklick graphisch 

dargestellt werden. 
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Wir regeln das. 

Im unteren Bereich des Fensters wird der zeitliche Überblick über die Messdaten dargestellt.  

Tageswechsel werden durch eine gestrichelte vertikale Linie gekennzeichnet. Der Wechsel der Woche von 

Sonntag auf Montag wird durch eine kräftigere Linie markiert. 

Wenn der Mauszeiger über einem Symbol für Oszilloskop- oder RMS-Rekorder steht, werden Angaben zu 

diesem Ereignis angezeigt. 

 

Zeitliche Übersicht der Messdaten (unten)  

 

 

 

 

 

 

 

Mit einem Mausklick auf ein Symbol für Oszilloskopbild, Effektivwertrekorder, Rundsteu-

ersignal  oder Transienten-Rekorder öffnet sich automatisch der zugehörige Störschrieb. 

 

 Einschränken des Auswertezeitraumes in den Messdaten 

 
Möchte man den Zeitraum der Messdaten für eine Auswertung einschränken, so ist dies wie folgt durch-
zuführen.  
 

 
 
Verschieben des rechten und linken Balken auf den gewünschten Start- und Stoppzeitpunkt. 
 

 
 

Mit der Betätigung der Schaltfläche  wird nur noch der ausgewählte Zeitbereich für den 
Normbericht und alle Auswertungen aktiv. Alle nicht aktiven Daten werden grau dargestellt. 

  

Wochenwechsel  

Sonntag - Montag 

Tageswechsel  

Freitag-Samstag 
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1.8 Auswahl und Verwaltung von Normvorlagen 

Über den Menüpunkt Einstellungen -> Grenzwerte Normauswertung können alle statistischen Auswer-

tungen der WinPQ mobil Software frei parametriert werden. Die Seitenzahl eines Normberichtes kann so 

variieren zwischen 5 Seiten bis maximal 12 Seiten ja nach gewähltem Umfang an Messdaten. 

 

Menüpunkt zur Auswahl von Normvorlagen 

 

Das Grenzwertmenü besteht aus 5 verschiedenen Tabs: 

0 Statistik 
Hier werden die Grundeinstellungen der Normauswertung festgelegt. 

0 Grenzwerte Statistik 
Einstellung der Grenzwerte für jeden Statistik-Parameter. 

0 Harmonische 2-50 
Festlegung von Grenzwerten für individuelle Spannungs-Harmonische sowie eines Grenzwerts 
für alle Spannungs-Zwischenharmonischen. 

0 Frequenzbänder 2-9 kHz 
Definition von Grenzwerten für die Spannungs-Frequenzbänder zwischen 2 und 9 kHz. 

0 Supraharmonische 9-150 kHz 
Festlegung der Grenzwerte für Spannungs-Signalanteile zwischen 9 und 150 kHz. 

 

Die eingestellten Grenzwerte werden für Online-Auswertung, für EN-Berichte sowie für Grenzwertlinien 

in der Langzeitdatenauswertung verwendet. Der Name der aktuell verwendeten Vorlage wird immer in 

der Kopfzeile der Software angezeigt. 
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Wir regeln das. 

Die Bezeichnung der Normvorlage kann in diesem Feld geändert werden. 

Bezeichnung von Normvorlagen 

 

 

Laden Laden von Normvorlagen. 

Speichern Abspeichern der Grenzwerte in ein Konfigurationsfile. 

Grundeinstellung 
Mit der Taste  werden alle Parameter aller Karten auf die Einstellungen 

der Defaultvorlagedatei zurückgesetz. Diese Datei kann vom 
Anwender nach Bedarf verändert werden. 
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 Statistik Einstellungen 

In den Statistik Einstellungen des Normauswertungsmenüs können die generellen Parameter der auto-

matischen Berichterstellung parametriert werden. 

Die Einstellungen in diesem Menu beeinflussen direkt die automatische Normauswertung (siehe Kapi-

tel 1.9). Es können sowohl von A.Eberle zur Verfügung gestellte Templates als auch eigene Vorlagen ge-

speichert und geladen werden. 

 

Grundeinstellungen zur Normauswertung 

 

 
Parameter Bedeutung 

Harmonische Auswertung von Harmonischen bis zur 25., 40. oder 50. Ordnung  
aktivieren/deaktivieren. 

Zwischenharmonische Auswertung von Zwischenharmonischen aktivieren/deaktivieren. 

2 - 9 kHz Auswertung von 2-9 kHz Frequenzbändern aktivieren/deaktivieren. 

9 - 150 kHz Auswertung von 9-150 kHz Frequenzbändern aktivieren/deaktivieren. 

Ereignis Matrix Ereignisauswertung im PQ Bericht aktivieren/deaktivieren. 
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Wir regeln das. 

 

Hinweis: 

Die Einstellungen in diesem Menu wirken sich nur auf die automatische Normauswer-

tung (siehe Kapitel 1.9) aus. Die speziellen Harmonischen-Berichte (Spannungsharmoni-

sche 1.11 und Stromharmonische 1.12) werten immer alle verfügbaren Frequenzanteile 

der Signale aus. 

 
Im zweiten Teil des Menus kann die statistische Auswertung der Messdaten beeinflusst werden. Hierbei 

kann man einstellen, ob die Bewertung der gemessenen Pegel gegenüber dem Grenzwert auf Basis der 

Maximum-Werte oder der Quantile auf Basis der geordneten Dauerlinie aller Messdaten erfolgen soll. 

Viele Normen wie z.B. die EN 50160 werten den 95 % Wert aus.  

In der Mittel- und Hochspannung wird oft der 99 % Wert verwendet. Die Maximal-Wert Auswertung kann 

bei kürzeren Messungen interessant sein. 

 

 
Quantil Auswertung - geordnete Dauerlinie 
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 Grenzwerte Statistik 

LƳ ¢ŀō αDǊŜƴȊǿŜǊǘŜ {ǘŀǘƛǎǘƛƪά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ DǊŜƴȊǿŜǊǘŜ ŦǸǊ ŀƭƭŜ tƻǿŜǊ vǳŀƭƛǘȅ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ƛƴŘƛπ

viduell eingestellt werden.  

Die einzelnen Parameter besitzen einen Grenzwert für den Quantil Wert und den Maximal Wert. Je nach 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƳ ¢ŀō α{ǘŀǘƛǎǘƛƪά ǇŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ [ŀōŜƭǎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀƴΦ 

  

Statistische Grenzwerte 
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Wir regeln das. 

 Harmonische 2-50 

In diesem Tab werden die Grenzwerte für Spannungsharmonische eingestellt. Mit Linksklick auf den ent-

sprechenden Balken können die individuellen Harmonischen ausgewählt und im Untermenu auf der rech-

ten Seite bearbeitet werden. 

Im zweiten Teil des Einstellungsfensters wird der Grenzwert für alle Zwischenharmonischen (1 bis 49) 

festgelegt. 

 

Grenzwerte der einzelnen Harmonischen 

 

 

Für die Zwischenharmonischen gibt es folgende Auswahl: 

- Fester Grenzwert über alle Frequenzen 

- Grenzwert der Zwischenharmonischen auf den Wert der nächsten Harmonischen setzen 
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 Frequenzbänder 2-9 kHz 

LƳ ¢ŀō αCǊŜǉǳŜƴȊōŅƴŘŜǊ н-ф ƪIȊά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ DǊŜƴȊǿŜǊǘŜ ŦǸǊ die Frequenzbänder im 2-9 kHz Bericht ei-

gestellt werden. 

Die Grundeinstellungen entsprechen dem IEC 61000-2-2 Standard, der für öffentliche Niederspannungs-

netze gilt. 

 

Grenzwerte der 2-9 kHz Frequenzbänder 
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Wir regeln das. 

 Supraharmonische 9-150 kHz 

LƳ ¢ŀō α{ǳǇǊŀƘŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜ ф-мрл ƪIȊά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ DǊŜƴȊǿŜǊǘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ {ǳǇǊŀƘŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜƴ CǊŜǉǳŜƴȊōŜπ

reich in der Einheit dB(µV) festgelegt.  

Die Grenzwertkurve besitzt 3 Stützpunkte, zwischen den Stützpunkten fällt der Grenzwertpegel logarith-

misch ab. Die Grundeinstellungen entsprechen dem IEC 61000-2-2 Standard, der Grenzwerte für öffentli-

che Niederspannungsnetze definiert. 

 

Grenzwerteinstellung der Supraharmonischen 
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1.9 Einstellungen von Grenzwerten für Stromharmonische 

Über den Menüpunkt Einstellungen -> Grenzwerte Stromharmonische können alle Grenzwerte für die 

Auswertung von Stromharmonischen bearbeitet werden. 

Menüpunkt zur Bearbeitung von Stromharmonischen-Grenzwerten 

 

 

Alle Grenzwerte werden in der Grundeinheit [A] vorgegeben. Jede Normvorlage kann über ihre Bezeich-

nung eindeutig zugeordnet werden. Der Name der Normvorlage wird im Stromharmonischen-Bericht in 

der Kopfzeile angezeigt. 

 

Laden Laden von Normvorlagen. 

Speichern Abspeichern der Grenzwerte in ein Konfigurationsfile. 

Grundeinstellung Alle Grenzwerte auf Standardeinstellungen zurücksetzen. 
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Wir regeln das. 

 Allgemeine Einstellungen 

In den allgemeinen Einstellungen kann die statistische Bewertungsmethode von Stromoberschwingungen 

definiert werden. Es gibt die folgenden Auswahlmöglichkeiten: 

 

0 Auswertung der Maximalwerte: Der maximal gemessene Wert wird mit dem jeweiligen Grenzwert vergli-
chen. 

0 Statistische Auswertung (Quantile): Das x % Quantil aller gemessenen Daten wird mit dem Grenzwert 
verglichen. 

 

Allgemeine Einstellungen zur Bewertung von Stromharmonischen 

 

 

Quantil Auswertung - geordnete Dauerlinie 
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 Harmonische 2-50 

Die Grenzwerte für Harmonische und Zwischenharmonische können individuell über eine grafische Ober-

fläche eingestellt werden. 

 

Grenzwerte für Harmonische und Zwischenharmonische 

 

 

 

Hinweis: 

Bei bestimmten Normen werden nur ganzzahlige Harmonische oder eine Auswahl von 

Frequenzen bewertet. In diesem Fall kann man durch Einstellen eines Grenzwertes von 

αл !ά ŘƛŜ bƻǊƳŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ DǊǀǖŜ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΦ 
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Wir regeln das. 

 Supraharmonische 2 - 9 kHz 

In diesem Menüpunkt können Grenzwerte für die 200 Hz Bänder der Stromoberschwingungen zwischen 

н ǳƴŘ ф ƪIȊ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ .Ŝƛ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴŜǎ DǊŜƴȊǿŜǊǘŜǎ Ǿƻƴ αл !ά ǿƛǊŘ Řŀǎ ƧŜǿŜƛπ

lige Frequenzband nicht bewertet. 

 

Grenzwerte für Supraharmonische 2 - 9 kHz 

 

  



 39 

 

 STY-

 

 

1.10 Normauswertung nach EN50160 oder anderen Vorlagen 

 

Vollständigen Bericht nach EN 50160, IEC61000-2-2 oder IEC61000-2-4 erzeugen und an-

zeigen. 

Diese Schaltfläche verschafft einen schnellen Überblick aller Spannungsmesswerte, mit Bezug auf die Ver-

träglichkeitspegel der ausgewählten Norm. In der Grundeinstellung ist dies die EN50160 und IEC61000-2-

2 kombiniert. Eine Messdatei kann wahlweise mit verschiedenen Normvorlagen bewertet werden. 

Je nach Messdatengröße kann die Erstellung dieser Statistik einige Sekunden dauern. In einer Wochen-

messung werden mehr als 300.000 Messwerte mit dem zugehörigen Verträglichkeitspegel verglichen und 

grafisch dargestellt. 

 

 Beispiel: Übersicht automatischer EN 50160 Bericht 

 

 

Die Balken zeigen in übersichtlicher Form den 95% Messwert in roter Farbe und den jeweils höchsten 

ŀǳŦƎŜǘǊŜǘŜƴŜƴ aŜǎǎǿŜǊǘ αмлл҈-²ŜǊǘά ƛƴ ōƭŀǳŜǊ CŀǊōŜΦ 

Im angezeigten Beispiel verletzt der Maximalwert des Langzeitflickers Plt die Verträglichkeitspegel der 

Norm auf der Phase L2. Der 95%-Wert liegt aber weit unter den erlaubten Grenzwerten. 

In den Grundeinstellungen zur Normauswertung ist es möglich zusätzlich einen 100% Grenzwert festzule-

gen. Sollte der im Setup festgelegte 100% Grenzwert überschritten worden sein, so wird der blaue Balken 

rot schraffiert.  

Oberschwingungen: 

In dem Balken der Spannungsharmonischen werden alle Messwerte der 2. bis 50. Oberschwingung mit 

dem jeweiligen Verträglichkeitspegel der Normen EN50160 und IEC61000-2-2 verglichen. Es wird jeweils 

die Harmonische dargestellt, welche dem zugehörigen Grenzwert am nächsten kommt oder diesen über-

schreitet. 
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Wir regeln das. 

Lƴ ŘŜǊ YŀǊǘŜ α5Ŝǘŀƛƭǎά ŘŜǎ bƻǊƳōŜǊƛŎƘǘŜǎ ŜǊƘŅƭǘ Ƴŀƴ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜ !ƴƎŀōŜƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ IǀŎƘǎǘ- und 

Tiefstwerte, sowie den Bezug zum Normgrenzwert. 

Details zum EN 50160 Bericht 

 

 

Beispiel: Normauswertung Flicker 

Die Maximalwerte der Phasen betragen: L1 = 0,61; L2 = 1,02; L3 = 0,63. Da der Grenzwert Plt bei 1 liegt, 

überschreitet der Balken der Phase L2 in der Übersichtsdarstellung die Grenzwertlinie. Die 95% Werte 

(rote Balken) liegen alle weit unter dem Grenzwert. 

Die Karte Harmonische zeigt alle Harmonischen in einem Balkendiagramm. Alle Oberschwingungen wer-

den zum jeweiligen Grenzwert der eingestellten Norm skaliert.  

Abhängig von den Einstellungen im Menu Einstellungen -> Grenzwerte können automatische Normaus-

wertungen von: 

1  Zwischenharmonischen 

1  Frequenzbändern 2-9 kHz 

1  Supraharmonische 9-150 kHz 

zum Normbericht hinzugefügt werden. 
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Übersicht Spannungsharmonische im EN 50160 Bericht 

 

 

 

Die Balken zeigen in übersichtlicher Form den 95 % Messwert in roter Farbe und den 

jeweils höchsten aufgetretenen Messwert 100%-Wert in blauer Farbe. 

 

Über die Buttons in der rechten oberen Ecke kann zwischen der Balkenansicht und der tabellarischen 

Ansicht umgeschaltet werden. 

 
Statistische Bewertung der Messdaten als Grafik darstellen (Balkenansicht). 

 
Ergebnisse in tabellarischer Form darstellen. 

 

Sollte eine Harmonische die Grenzwerte verletzen, wird die entsprechende Zeile rot markiert. Die Aus-

wertung von Strang bzw. verketteten Größen erfolgt je nach Netzform. 

 

Netzform Bewertete Spannungen 

1-Leiter UL1 

4-Leiter/3 Phasen UL1, UL2, UL3 

2-Phasen UL1, UL2 

3-Leiter/3 Phasen U12, U23, U31 
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Wir regeln das. 

 

Detaillierte Auflistung der 2. bis 50. Harmonischen und der jeweiligen Verträglichkeitspegel. 

 

 

Grenzwert [%] Grenzwert nach Norm. 

L1 - 95.00% [%] 95%-Quantil der Messung. 

L1 - 100.00% [%] Höchster Messwert der Aufzeichnung (L1). 

 
Über Rechtsklick kann die dargestellte Tabelle als CSV File exportiert werden. 
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 Normbericht erstellen 

Mit der Funktion Drucken öffnet sich ein mehrseitiger Normbericht. Der Bericht enthält alle Kommentare 

zur Messung sowie die in 1.8 beschriebenen statistischen Auswertungen. 

 

 
PDF Bericht erzeugen. 

 

Druckvorschau für den EN50160 Bericht 

 

 

Zusätzlich enthält der gedruckte EN50160 Bericht auf der letzten Seite einen Überblick über die im Mess-

zeitraum aufgetretenen PQ-Ereignisse in graphischer und tabellarischer Form. 

 

ITIC Übersicht Ereignismatrix 
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Wir regeln das. 

1.11 Auswertung von Spannungsharmonischen 

 
Bericht über Spannungsharmonische erzeugen.  

Über das oben dargestellte Icon werden alle Oberschwingungspegel der gemessenen Spannungen statis-

tisch aufbereitet und dargestellt. Alle graphischen Darstellungen sind zusätzlich auch in tabellarischer 

Form verfügbar. Die Darstellung in der Software ist abhängig vom Typ und der Version der verwendeten 

PQ-Box. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick, ab welcher Lizenz die Darstellungen verfügbar sind. 

Tabelle 1: Überblick über dargestellte Oberschwingungs-Auswertungen in Abhängigkeit des PQ-Box Typs 

Oberschwingungsgruppe PQ-Box 50 PQ-Box 100 PQ-Box 150 PQ-Box 200 PQ-Box 300 

Harmonische (2 bis 50) light basic+ basic+ P P 

Zwischenharmonische light basic+ basic+ P P 

Harmonische Maxwerte expert light light P P 

Frequenzbänder 2-9 kHz - - expert P P 

Supraharmonische - - - - P 

 

Die grafische Darstellung kann direkt in der Kopfzeile zwischen in drei Anzeigevarianten umgestellt wer-

den. 

 

¶ Absolutwerte in [V] 

¶ Relative Messwerte in [%] skaliert auf den jeweiligen Grenzwert 

¶ Relative Messwerte in [%] zur Grundschwingung 
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Balkendiagramm mit Darstellung der Spannungsharmonischen in [%] 

 

Bei relativer Auswertung wird in der Ansicht der Spannungsharmonischen automatisch eine Grenzwert-

linie auf Basis der hinterlegten Grenzwerte angezeigt und die Balken in der Darstellung auf diese Grenz-

werte normiert. 

 
Die Umschaltung zwischen graphischer und tabellarischer Darstellung erfolgt über die Buttons in der rech-

ten oberen Ecke: 

 
Statistische Bewertung der Messdaten als Grafik darstellen (Balkenansicht). 

 
Ergebnisse in tabellarischer Form darstellen. 

 

Ausgewählten Tab als PDF drucken.  

(Seite 1: graphische Darstellung, Seite 2: tabellarische Darstellung) 

 
Auch in der Tabellenansicht kann jederzeit zwischen den Einheiten [%] und [V] umgeschaltet werden. 
 

 

Der blaue Balken in der Darstellung beschreibt den maximal gemessenen Wert während der 

Messung. Der rote Balken zeigt das 95%-Quantil (Niederspannung) bzw. 99%-Quantil (Mittel- 

und Hochspannung) an. 
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Wir regeln das. 

 Grafische Darstellung Supraharmonische 9-150kHz (nur PQ-Box 300) 

 

 
Farbteppich Supraharmonische der Spannung  

Bei Verwendung von Messdaten einer PQ-Box 300 wird das oben dargestellte Icon in der Kopfzeile ange-
zeigt. Ein Klick auf den Button stellt alle Supraharmonischen der Spannungen UL1, UL2, UL3, UNE von 
8 kHz bis 170 kHz dar (bzw. den parametrierten Erfassungsbereich bei 200Hz Frequenzbändern).  

Die Messdaten werden in einer Heatmap-Darstellung über die Zeitachse skaliert dargestellt. Die linke 
Achse stellt die Frequenz dar. An der rechten Seite des Diagramms ist der Messwert der Frequenzanteile 
farblich skaliert. Der Farbverlauf läuft von 0 = Schwarz über grün bis rot = höchster aufgetretener Mess-
wert. 

 

Grafische Auswertung von Supraharmonischen Spannungspegeln  

 

 

 

Der größte aufgetretene Messwert der ausgewählten Spannung wird oben rechts direkt mit 
Betrag und Frequenz angegeben. 

 
Die Kanalauswahl kann zwischen den Spannungseingängen L1, L2, L3 und NE umgeschaltet werden. In-

nerhalb der Kanalwahl kann zwischen den Mittelwerten (freies Intervall) sowie den aufgezeichneten Ext-

remwerten (200ms min; 200ms max) gewechselt werden.  

Die Darstellung der Extremwerte ist abhängig vom Gerätesetup. Die Aufzeichnung der Extremwerte muss 

vorher aktiviert gewesen sein, um die Darstellung zu ermöglichen.  

Auch die Einheit der visualisierten Daten kann direkt in der Kopfzeile zwischen [V] und [dB(µV)] umge-

schaltet werden.  
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 3D-Darstellung aller Supraharmonischen 9kHz bis 150kHz über den Zeitbereich 
 
Über die horizontalen und vertikalen Schieberegler kann die Zeit bzw. der Frequenzbereich einge-
schränkt werden. 
Mit betätigter rechter Maustaste kann diese 3D-Grafik beliebig gedreht werden um die Grafik aus allen 
Perspektiven analysieren zu können. 
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Wir regeln das. 

1.12 Auswertung von Stromharmonischen 

 
Bericht über Stromharmonische erzeugen.  

Über das oben dargestellte Icon werden alle Oberschwingungspegel der gemessenen Ströme statistisch 

aufbereitet und dargestellt. Alle graphischen Darstellungen sind zusätzlich auch in tabellarischer Form 

verfügbar. 

Die Darstellung in der Software ist abhängig vom Typ und der Version der verwendeten PQ-Box. Die fol-

gende Tabelle gibt einen Überblick, ab welcher Lizenz die Darstellungen verfügbar sind. 

Tabelle 2: Überblick über dargestellte Oberschwingungs-Auswertungen in Abhängigkeit des PQ-Box Typs 

Oberschwingungsgruppe PQ-Box 50 PQ-Box 100 PQ-Box 150 PQ-Box 200 PQ-Box 300 

Harmonische (2 bis 50) light basic+ basic+ P P 

Zwischenharmonische light basic+ basic+ P P 

Harmonische Maxwerte expert light light P P 

Frequenzbänder 2-9 kHz - - expert P P 

 

Die graphische Darstellung kann direkt in der Kopfzeile zwischen den folgenden Werten umgeschaltet 

werden: 

0 absolute Werte in [A] 

0 % von der Grundschwingung 

0 % vom Nennstrom 

0 % vom Grenzwert 

 

Balkendiagramm mit Darstellung der 2-9 kHz Frequenzbänder des Stroms [% vom Nennstrom] 
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Die Umschaltung zwischen graphischer und tabellarischer Darstellung erfolgt über die Buttons in der rech-

ten oberen Ecke: 

 
Statistische Bewertung der Messdaten als Grafik darstellen (Balkenansicht). 

 
Ergebnisse in tabellarischer Form darstellen. 

 

Ausgewählten Tab als PDF drucken.  

(Seite 1: graphische Darstellung, Seite 2: tabellarische Darstellung) 

 
Auch in der Tabellenansicht kann jederzeit zwischen den Einheiten [%] und [A] umgeschaltet werden. 
 

 

Der blaue Balken in der Darstellung beschreibt den maximal gemessenen Wert während der 

Messung. Der rote Balken zeigt das 95%-Quantil (Niederspannung) bzw. 99%-Quantil (Mittel- 

und Hochspannung) an. 

 

Bei Auswahl der Einstellung [% vom Grenzwert] erfolgt eine automatische Auswertung der Strom-Ober-

schwingungen nach frei einstellbaren Grenzwerten für Harmonische, Zwischenharmonische und Supra-

harmonische. 

In der graphischen Ansicht wird eine Normverletzung durch Überschreitung der Grenzwertlinie angezeigt. 

In der Tabellenansicht werden Normverletzungen rot markiert. 

 

 

Über dieses Symbol in der Kopfzeile können Normvorlagen geladen, bearbeitet oder neu 

erstellt werden. 

Normauswertung von Stromharmonischen 
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Wir regeln das. 

1.13 Bewertung von Stromharmonischen nach D-A-CH-CZ  

oder VDE-AR-N 4100/4110 

 
Bericht nach D-A-CH-CZ oder VDE AR-N-4100/4110 erstellen. 

Das Softwaremenü für die Bewertung von Stromoberschwingungen kann interaktiv über ein Mausrad      

oder die Pfeiltasten verändert werden. Es werden die folgenden Größen automatisch mit Grenzwerten 

verglichen: 

0 Stromharmonische 2 bis 40 

0 Zwischenharmonische 1 bis 39 

0 Supraharmonische 2 - 9 kHz 

 

Interaktive Normauswahl  Erklärung 

 

Die gemessenen Stromoberschwingungen werden in 
Abhängigkeit der Auswahl in diesem Feld bewertet. 

 

 

Die folgenden Parameter können direkt in der Eingabemaske verändert werden: 

0 Kurzschlussleistung 

0 Anschlussleistung 

0 Summe aus Bezugs-, Erzeugungs- und Speicherfaktor 

0 Impedanzwinkelfaktor (nur D-A-CH-CZ) 

0 Aufteilungsfaktor (nur D-A-CH-CZ, automatische Bestimmung auf Basis der Kurzschlussleistung) 

 

Eingabefelder für die Parameter der Normauswertung 

 

 

Die folgenden Parameter können die Bearbeitung von CFG Files bearbeitet werden: 

0 Proportionalitätsfaktoren für Harmonische [pv] und Zwischenharmonische [gu] 

0 Resonanzfaktoren für Harmonische [kv], Zwischenharmonische [ku] und Supraharmonische [kb_FB] 

 

Speicherort der CFG Files - C:\ Users\ Public\ Documents\ WinPQ mobil\ config_I_report 
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Die gemessenen Pegel werden in einer Tabelle mit den berechneten Grenzwerten verglichen. In der gra-

phischen Ansicht zeigt eine Überschreitung der Grenzwertlinie Normverletzungen an. 

 

 

Der blaue Balken in der Darstellung beschreibt den maximal gemessenen Wert während der 

Messung. Der rote Balken zeigt bei der D-A-CH-CZ Auswertung das 95%-Quantil. Bei der  

VDE-AR-N Auswertung zeigt der rote Balken den maximal gemessenen Wert an. 

 

Graphische Bewertung am Beispiel D-A-CH-CZ 

 

 

Normverletzungen werden in der Tabellenansicht in roter Farbe hervorgehoben. 

 

Tabellarische Bewertung am Beispiel D-A-CH-CZ 

 

 

 

«ōŜǊ ǊŜŎƘǘŜƴ aŀǳǎƪƭƛŎƪ ǳƴŘ α5ǊǳŎƪŜƴά ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ t5C .ŜǊƛŎƘǘ ȊǳǊ 5-A-CH-CZ Anschluss-

richtlinie oder VDE-AR-N 4100/4110 erstellen. In Abhängigkeit der Grenzwerte wird auf der 

Startseite eine automatische Bewertung (bestanden/nicht bestanden) angegeben. 
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Wir regeln das. 

 

Auszug aus dem gedruckten Normbericht mit Auflistung der Parameter sowie Bewertung 

 

 

Die weiteren Seiten des Berichts enthalten eine Auflistung aller Diagramme und Tabellen.  
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1.14 Bericht nach IEEE 519 

 

 
Vollständigen Bericht nach IEEE 519 Standard erzeugen und anzeigen. 

 

In diesem Bericht werden Spannungs- und Stromharmonische automatisch mit Grenzwerten des IEEE 519 

Standards verglichen. Vor Erzeugung des Berichts müssen die Parameter Laststrom und Kurzschlussstrom 

über eine Eingabemaske festgelegt werden. 

 

Eingabemaske  Parameter 

 

¶ Die Grenzwerte für Stromharmonische werden 

abhängig vom Verhältnis von Laststrom zu 

Kurzschlussstrom berechnet. 

 

¶ Der Bericht kann mehrfach mit verschiedenen 

Kombinationen generiert werden. 

 

 

Für die Parametrierung der PQ-Box empfehlen wir die Benutzung einer der IEEE 519 Parametervorlagen. 

 

Bedingungen zum Erzeugen eines IEEE 519 Berichts  
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Wir regeln das. 

1.15 Pegel-Zeit-Diagramme der Langzeitdaten 

LƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α½ȅƪƭƛǎŎƘŜ 5ŀǘŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ ǇŜǊƳŀƴŜƴǘ ŀǳŦƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ aŜǎǎŘŀǘŜƴ ŀǳŦƎŜƭƛǎǘŜǘΦ 9ǎ ǿŜǊπ

den in jeder Messung je nach Gerätevariante über 3800 verschiedene Messwerte (Spannungen, Harmo-

nische, Zwischenharmonische, Ströme, Leistungen und Energie) gespeichert.  

Datenklasse Bedeutung 

200ms TRMS Daten mit höchster zeitlicher Auflösung, Daten werden nur bei Auswahl im Geräte-

Setup aufgezeichnet und dargestellt. 

3s TRMS Enthält Messwerte der Rundsteuersignalpegel. Die Aufzeichnung von weiteren Mess-

werten kann über das Geräte-Setup aktiviert werden. 

N sek Daten Hauptintervall der Messung (10 min für Messungen nach IEC61000-4-30 Klasse A) 

N min Daten Leistungs- und Energiewerte im Leistungsintervall (10 min/ 15 min/ 30 min) 

2 Std Daten Langzeitflicker 

 

 

5ƛŜ мл ǎ aƛǘǘŜƭǿŜǊǘŜ ŘŜǊ bŜǘȊŦǊŜǉǳŜƴȊ ǎƛƴŘ ƛƳ b ǎŜƪ .ŀǳƳ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ tǳƴƪǘ αCǊŜǉǳŜƴȊά Ŝƴǘπ
halten. 

Beliebige Messwerte lassen sich miteinander in einem Pegel-Zeit-Diagramm darstellen. So lässt sich z. B. 

ein Zusammenhang zwischen den Spannungsschwankungen, den daraus resultierenden Flickerpegel und 

dem Verursacher im Netz mittels zugehöriger Stromänderungen bilden. 

 

Auswahl von Langzeitdaten zur Darstellung im Pegel-Zeit Diagramm 

 

 
Pegel-Zeit Diagramm erstellen 

 

0 Messwerte oder Messwertgruppen aus dem Messgrößen-
baum markieren. 

0 Durch Betätigung deǎ αtŜƎŜƭ-½ŜƛǘŘƛŀƎǊŀƳƳά .ǳǘǘƻƴǎ ǿƛǊŘ 
ein neues Diagramm erstellt. 

0 Die Auswahl der Messgrößen wird automatisch zurückge-
setzt. 

0 Die Messdaten werden exakt in der Reihenfolge darge-
stellt, in der sie ausgewählt wurden 
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Nach Bestätigung der Auswahl werden die Messdaten automatisch gruppiert und dargestellt. Die Karte 

α5Ŝǘŀƛƭǎά ȊŜƛƎǘ Ȋǳ ƧŜŘŜǊ DǊǀǖŜ ŘŜƴ aƛƴΣ aŀȄ ǳƴŘ aƛǘǘŜƭǿŜǊǘ ŘŜǊ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ aŜǎǎǳƴƎ ōȊǿΦ ŘŜǎ ŘŀǊƎŜπ

stellten Bereichs an. 

Mit Linksklick auf die Symbole unterhalb des graphischen Fensters lassen sich einzelne Kanäle ein- oder 

ausblenden. Zur Navigation durch den Diagrammbereich stehen in der Kopfzeile die folgenden Icons zur 

Verfügung. 

 
 

Zoom in Grafik 

 

Um einen Bereich zu vergrößern zieht man mit aktivierter linker Maustaste ein Fenster 

von links oben nach rechts unten. Wird das Fenster entgegengesetzt gezogen, so wird die 

Vergrößerung zurückgesetzt. 

Pegel-Zeit Diagramm  

 

 

 In einem 4-Leiter Netz selektiert die Auswertesoftware alle Leiter-Neutralleiter Spannungen. Im 
3-Leiter Netz werden automatisch die verketteten Spannungen ausgewählt. In jeder Messung sind aber 
immer alle Werte vorhanden. Durch aufklappen des Messwertemenüs kann man die jeweils anderen 
Werte erreichen sowie die Neutralleiter-Erde Spannung Une. 
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Wir regeln das. 

 Setzen von Markern 

Es können zwei Marker mit Hilfe der linken Maustaste im Plot gesetzt werden. Dabei wird die nächstgele-

gene Kurve selektiert und der Marker nimmt deren Farbe an.  

0 Marker Nr. 1 mit der linken Maustaste und Umschalttaste 
0 Marker Nr. 2 mit der linken Maustaste und Steuerungstaste 

 
Der Abstand zwischen beiden Markern wird als Absolutwert bestimmt. Der zeitliche Abstand wird immer 

berechnet, die Werte-Differenz wird nur bei identischen Einheiten berechnet. 

Marierung im Pegel-Zeit Diagramm  Ansicht Marker mit Zeit- und Messwertdiffe-

renz 

  

 

Auch bei lang eingestellten Messintervallen (z.B. 10min) werden für die Extremwerte (10ms) 
die exakten Zeitangaben in Millisekunden im Marker angezeigt. 

 Darstellung der Linienarten 

Es werden fünf Arten von Darstellungen für die Linien angeboten. 

 
Verbindet jeden Messpunkt miteinander. (Grundeinstellung für alle Diagramme) 

 
Verbindet jeden Messpunkt miteinander und setzt ein kleines Kreuz pro Messpunkt. 

 
Darstellung der Datenpunkte ohne Verbindung. 

 

Diese Stufendarstellung ist besonders geeignet für Mittelwerte, z. B. 15 Minuten Leistungs-

werte. Hier wird der Mittelwert über die Messperiode als gerade Linie dargestellt. 

 

5ƛŜ α{ǘǳŦŜƴŘŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƴǾŜǊǘƛŜǊǘά ōƛŜǘŜǘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ, Netzunterbrechungen im Pegel-

Zeit Diagramm klar darzustellen. 
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 Weitere Funktionen im Kontextmenü (rechte Maustaste): 

Mit rechtem Mausklick in den Darstellungsbereich, können die folgenden Funktionen ausgewählt werden: 

0 Marker entfernen ς bei gesetztem Marker kann dieser wieder entfernt werden 
0 Darstellung Flagging = Messdaten, welche während eines Netzeinbruches oder Netzunterbre-

chung ermittelt wurden, werden markiert (geflaggt). Hier kann die Markierung ein- und ausge-
blendet werden 

0 Achsenskalierung links = linke Messwertachse kann manuell skaliert werden 
0 Achsenskalierung rechts = rechte Messwertachse kann manuell skaliert werden 
0 Achse logarithmisch skalieren 
0 Achsen automatisch teilen = SW trennt automatisch Messwerte mit eigener Skala sinnvoll so 

dass sich keine Messwerte überschneiden. 
0 Achsen automatisch skalieren = SW skaliert automatisch auf Maximal- und Minimalwerte über 

gesamten Bildschirm 
0 Einstellung Grenzwertlinie = Grenzwert und Farbe einer Grenzwertlinie kann festgelegt werden 
0 Messdaten komplett = gesamter Messzeitraum wird dargestellt 
0 Messdaten 1 Tag = die Zeitskalierung wird auf einen Tag gestellt 
0 Messdaten 7 Tage = die Zeitskalierung wird auf genau eine Woche gestellt 
0 Messdaten 2 Wochen = die Zeitskalierung wird auf 14 Tage gestellt 
0 Messdaten 4 Wochen = die Zeitskalierung wird auf 1 Monat gestellt 
0 Kommentar einfügen = Mit dieser Funktion kann ein Kommentar in die Grafik eingefügt wer-

den. Dieser erscheint auch im Ausdruck. 
0 Drucken = aktuelle Grafik wird an den eingestellten Drucker gesendet oder als PDF-Dokument 

gespeichert 
0 Zwischenablage = Die Grafikdarstellung wird in die Zwischenablage kopiert. Danach kann bei-

spielsweise die Abbildung in ein MS-WORDϰ-Dokument übernommen werden 
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Wir regeln das. 

 Einstellung Grenzwertlinie 

LƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ DǊŜƴȊǿŜǊǘƭƛƴƛŜά ƛǎǘ Ŝǎ ƳǀƎƭƛŎƘ ƳŜƘǊŜǊŜ Grenzwertlinien zu definieren. Es wer-

den die Farbe, der Wert, sowie die zugehörige Y-Achse der Grenzwertlinie eingestellt. 

 

Beispiel: Grenzwertlinie für die Spannung; 207V (-10% Un) 

 

 
 

 

Grenzwerte  einblenden 
Soll eine Grenzwertlinie für eine Harmonische, der Spannung oder der Unsymmetrie eingeblen-
det werden, so schlägt die Software den zugehörigen Grenzwert der eingestellten Norm automa-
tisch vor.  
Der Grenzwert wird automatisch als %-Wert oder absoluter Wert angeboten, abhängig von der 
Darstellung der Harmonischen. 
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 Kommentar einfügen 

aƛǘ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ αYƻƳƳŜƴǘŀǊ ŜƛƴŦǸƎŜƴά ƛǎǘ Ŝǎ ƳǀƎƭƛŎƘΣ ōŜƭƛŜōƛƎ ǾƛŜƭŜ ¢ŜȄǘŜ ƛƴ ŘƛŜ DǊŀŦƛƪ Ȋǳ ǎŜǘȊŜƴΦ  

 

Kommentare in der graphischen Darstellung 

 

 
Kommentare bearbeiten 

 

0 Verschieben des Kommentars per Drag-and-Drop mit der 
linken Maustaste. 

0 Löschen des Kommentars durch Auswahl mit der linken 
aŀǳǎǘŀǎǘŜ ǳƴŘ α9ƴǘŦŜǊƴŜƴά ¢ŀǎǘŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ¢ŀǎǘŀǘǳǊΦ 

0 Bearbeiten eines Kommentars per Doppelklick mit linker 
Maustaste. 
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Wir regeln das. 

 Oszilloskop-Aufzeichnungen 

aƛǘ ŘŜǊ YŀǊǘŜ αhǎȊƛƭƭƻǎƪƻǇά ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ ƳŀƴǳŜƭƭΣ ǎƻǿƛŜ ǸōŜǊ ¢ǊƛƎƎŜǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŀǳŦƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ hǎȊƛƭπ

loskop-Rekorder, aufgelistet. Diese können nach dem Zeitpunkt oder der Triggerbedingung sortiert wer-

den. 

Über einen Linksklick auf die Zeile erhalten Sie das entsprechende Oszilloskopbild. 

Bei jeder Störwertaufzeichnung werden die folgenden Messwerte aufgezeichnet: 

0 ŀƭƭŜ {ǇŀƴƴǳƴƎŜƴ α[ŜƛǘŜǊ ƎŜƎŜƴ [ŜƛǘŜǊά ό¦мнΣ ¦ноΣ ¦омύ 
0 ŀƭƭŜ {ǇŀƴƴǳƴƎŜƴ α[ŜƛǘŜǊ ƎŜƎŜƴ 9ǊŘŜά ό¦[мΣ ¦[нΣ ¦[оΣ ¦b9ύ 
0 alle Ströme (I1, I2, I3, IN) 

 
 

Visualisierung einer Oszilloskop Aufzeichnung 

 

 

   

Über die beiden Tasten kann durch die getriggerten Bilder geblättert werden. Die Soft-
ware merkt sich hierbei die Einstellungen des vorherigen Bildes und zeigt alle weiteren 
Bilder in der gleichen Darstellung (z.B. nur die Spannungskanäle ohne Strom). 

 

  
























































































































